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3. April 2021	 Ingeborg Hellmig	 Neuhaus	 80. Geburtstag
16. April 2021	 Ottilie Hauer	 Weissenbach	 90. Geburtstag
21. April 2021	 Elfriede und Johann Reischer	 Weissenbach	  Eiserne Hochzeit (65 Jahre)
29. April 2021	 Karl Fügert	 Weissenbach	 80. Geburtstag
2. Mai 2021	 Doina Bivolaru	 Neuhaus	  80. Geburtstag
4. Mai 2021	 Elfriede Grill	 Weissenbach	  80. Geburtstag
15. Mai 2021 	 Waltraut Buschbeck	 Neuhaus 	 95. Geburtstag
19. Mai 2021 	 Eleonore Brix	 Neuhaus 	 80. Geburtstag
26. Mai 2021 	 Auguste Kriessl	 Weissenbach	 85. Geburtstag
19. Juni 2021	 Gertrude Uhl	 Weissenbach	  85. Geburtstag
30. Juni 2021	 Werner Eibenberger	 Weissenbach	  80. Geburtstag

17. März 2021	 Ömer Cihan	 Weissenbach
18. März 2021	 Marie Mauk	 Neuhaus
10. April 2021	 Franziska Schirnhofer	 Weissenbach
9. Mai 2021	 Leni Hodina	 Neuhaus
21. Mai 2021	 Nour Al-Nuaimi 	 Neuhaus
1. Juni 2021	 Filip-Sebastian Chirica	 Neuhaus

Geburten

1. April 2021	 Josef Krenn	 Weissenbach 
13. April 2021	 Elfriede Kriessl	 Weissenbach
26. April 2021	 Gerhard Ebner	 Neuhaus
26. April 2021	 Franz Wallner	 Weissenbach
17. Mai 2021	 Josef Kos	 Weissenbach
22. Mai 2021	 Paul Komarek	 Neuhaus
31. Mai 2021	 Margarete Tröster	 Weissenbach
5. Juni 2021	 Magdalena Mayrhofer	 Neuhaus/Berndorf

Sterbefälle

Jubiläen - Wir gratulieren ganz herzlich ...

Herzlich willkommen in unserer Gemeinde ...

Wir trauern um unsere Mitbürgerinnen ...
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Bürgermeisterbrief

Ein Sommer wie vor zwei Jahren, 
das ist es, wonach sich viele von uns 
sehnen. Es freut mich wirklich sehr, 
dass aufgrund der Lockerungen der 
Bundesregierung jetzt wieder viel 
mehr möglich ist als noch vor ein 
paar Wochen. 
Ich bin überzeugt, dass wir diese 
wiedergewonnene Freiheit sehr 
schätzen. Der nächste Urlaub kann 
gebucht werden, wir können auch 
wieder Gaststätten, Kaffeehäuser, 
Museen und dergleichen besuchen 
bzw.  generell Freizeitangebote in 
Anspruch nehmen. Wir dürfen wie-
der gemeinsame Grillabende ver-
bringen. 

Ich möchte auch einen kleinen Denk-
anstoß bezüglich Freizeitgestaltung 
geben: Warum in die Ferne schwei-
fen, wenn das Gute liegt so nah?
Vielleicht ist ein Radausflug entlang 
der Triesting wieder einmal eine will-
kommene Abwechslung, vielleicht 
auch eine Wanderung auf den Peil-
stein ein netter Ausgleich.
Ein Besuch der Nachbargemeinden 
und Begutachtung der Sehenswür-
digkeiten der Region Triestingtal 
kann auch sehr entspannend sein. 
Wenn Sie die NÖ-Card verwenden, 
können Sie vergünstigt unzählige 
Angebote nah und fern in Anspruch 
nehmen.

Besonders am Herzen liegt mir, mich 
bei Vizebürgermeister Josef Un-
gerböck mit seinem gesamten Test-
team recht herzlich für den wochen-
langen unermüdlichen Einsatz in der 
Teststraße Weissenbach zu bedan-
ken. Mein Dank gilt in diesem Fall 
auch der Pfarre Weissenbach für 
die Zurverfügungstellung des Pfarr-
heims. 

Einen kleinen Ausblick über die 
Bautätigkeiten möchte ich Ihnen 
auch geben: 
Im Sommer sind Sanierungen bei 
der Straße Siedlung am Brand vor-
gesehen. Auf dem Bauprogramm 
steht auch der letzte Sanierungsab-
schnitt der Straße auf die Gaden-
weith. 
Weiters  wird der Hauptplatz in Neu-
haus gestaltet. 
Die Straßenbeleuchtung im gesam-
ten Ortsgebiet wird schrittweise auf 
LED umgestellt. Sämtliche Bauvor-
haben wurden im Bauausschuss be-
handelt und dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 

Bereits jetzt weise ich darauf hin, 
dass am 26. Oktober 2021 eine 
Festsitzung des Gemeinderates statt-
finden soll. Es wird ein Festakt an-
lässlich „40 Jahre Marktgemeinde 
Weissenbach“. 
Im Rahmen dieses Festakts sollen 
auch Ehrungen verdienter ausge-
schiedener Gemeinderäte stattfin-
den. Der zuständige Ausschuss be-
schäftigt sich bereits jetzt mit den 
notwendigen Vorbereitungen. Selbst-
verständlich werden wir Sie dazu 
noch näher informieren. 

Leider sind wir immer wieder mit Be-
schwerden hinsichtlich der Einhal-
tung des N.Ö. Hundehaltegesetzes 
konfrontiert. Ich darf Sie eindringlich 
ersuchen den Artikel im Blattinneren 
zu lesen und sich an das für alle Hun-
debesitzer gültige Gesetz zu halten.    

Da wir bei Redaktionsschluss leider 
noch keine genauen Vorgaben hin-
sichtlich des Ferienspieles vorliegen 

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

hatten bzw. wir auch das Risiko von 
Ansteckungen minimieren möchten, 
haben wir uns entschlossen, Ein-
trittskarten für das Centrelax in 
Berndorf an unsere Kinder und Ju-
gendlichen zu übergeben (Bitte le-
sen Sie dazu den Bericht auf Seite 
15). Wir denken, dass dies eine will-
kommene Abwechslung in den Fe-
rien sein wird!  

Für die bevorstehenden Sommerfe-
rien  wünsche ich allen Bürgerinnen 
und Bürgern, den politischen Man-
dataren, den Kindergärtnerinnen, 
den  Lehrkräften, den Kindergarten- 
und Schulkindern, den Vereinen und 
allen Bediensteten eine erholsame, 
schöne Zeit und viel Freude bei den 
diversen Aktivitäten. Bleiben Sie ge-
sund und genießen Sie die Sommer-
monate!

Viel Freude beim Lesen der Gemein-
destube!
 
Herzlichst, 

                    Ihr Bürgermeister
	      Johann Miedl

Impressum
„Die Gemeindestube“ 

Eigentümer, Herausgeber und 
für den Inhalt verantwortlich: 

Marktgemeinde Weissenbach/
Triesting, Kichenplatz 1,

2564 Weissenbach,
Tel. 02674 / 87 258

gemeinde@weissenbach-
triesting.at

Satz & Herstellung: 
Werbegrafik Weber OG

Bad Vöslau - www.wewe.at

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist der

27. August 2021.



4

Aus dem Gemeinderat

Auf Grund der Vorgaben in Bezug 
auf die Corona Pandemie tagte der
Gemeinderat im Pfarrsaal der Pfarre 
Weissenbach.

Der Prüfungsausschussobmann 
GR Markus Skucek berichtete über 
die Sitzung vom 17.03.2021. Der Ge-
meinderat nahm den Bericht zur 
Kenntnis.

Als nächster TOP wurde die Ände-
rung des Flächenwidmungsplanes 
behandelt. 
Einstimmig wurde die Verordnung 
betreffend der Änderung der Flä-
chenwidmung für die Grundstücke 
Nr. 38/1 bzw. 38/9 beschlossen. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt 
behandelte die Entlassung eines 
Weges aus dem öffentlichen Gut. 
Einstimmig wurde beschlossen, die 
grundbücherliche Änderung betref-
fend dem Grundstück 407/1, EZ 276 
in der KG Weissenbach durchzufüh-
ren. Es soll der EZ 92, Herrn Micha-
el Reischer, zugeschrieben werden.

Der Rechnungsabschluss 2020 in-
kl. der Eröffnungsbilanz für die Markt-
gemeinde Weissenbach wurde ein-
stimmig beschlossen. Mittels einer 
Powerpoint-Präsentation wurden die 
Eckdaten erläutert. 

Das Jahr 2020 war geprägt durch 
die Coronapandemie, was sich na-
türlich auch wirtschaftlich im RA 2020 
auswirkt. Es ist bei einigen HH Stel-
len zu großen Abweichungen ge-
kommen (fehlende Einnahmen, er-
höhte Ausgaben) – die Gründe wer-
den eingehend erläutert.
Trotz der Krise zeigt sich allerdings, 

dass die Marktgemeinde Weissen-
bach in die Zukunft investieren konn-
te. Wir konnten einen Vermögenszu-
wachs verbuchen.

Das Vermögen der Marktgemeinde 
Weissenbach wird bewertet, Neuzu-
gänge werden laufend erfasst, der 
Abschreibungslauf wurde durchge-
führt. Das Vermögen wird im Anla-
genverzeichnis dargestellt, Stand 
p. 31.12.2020 	 € 27.277.276,37

Der RA 2020 wurde erstmalig kom-
plett unter den Gesichtspunkten der 
VRV 2015 erstellt – damit die Umstel-
lung endgültig abgeschlossen wer-
den kann, ist der Beschluss der Er-
öffnungsbilanz notwendig.

Gemäß §84a NÖ GO hat die Gemein-
de bei der erstmaligen Anwendung 
der Grundlagen der kommunalen 
Buchführung eine Eröffnungsbilanz 
zu erstellen. Diese umfasst aus-
schließlich die erstmalige Erstellung 
der Vermögensrechnung. Dieser Vor-
gang ist einmalig durchzuführen.  

Durch die Möglichkeit der Beschluss-
fassung der Eröffnungsbilanz spä-
testens mit der Beschlussfassung 
des RA 2020 wurde sichergestellt, 
dass aktuelle Werte der Eröffnungs-
bilanz ausgewiesen werden. 

Auszug aus dem Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 31. März 2021
Das Vermögen der Eröffnungsbilanz 
der Marktgemeinde Weissenbach 
beträgt € 27.098.345,38.

Unter dem Punkt Subven-
tionsvergaben wurden 
nachfolgende Beschlüsse 
gefasst:
SC Weissenbach
einstimmig 		  € 5.000,--
FF Weissenbach		
einstimmig		  € 9.000,--
Rettungshundestaffel	
einstimmig		  € 300,--

Einstimmig wurde der Beschluss 
gefasst, den Ankauf eines HLF2 für 
die FF Weissenbach in der Höhe € 
180.120,67 zu unterstützen.

Die von der Straßenmeisterei Pot-
tenstein durchgeführten Arbeiten 
(Busauftrittsflächen an der L4034 
beim Bahnhof Weissenbach) müs-
sen in die Erhaltung und Verwaltung 
der Marktgemeinde Weissenbach 
übernommen werden. Es wurde 
diesbezüglich ein einstimmiger Be-
schluss gefasst.  

Es wurde vom GR beschlossen, aus-
geschiedene Gemeinderäte lt. Eh-
rungsrichtlinien der Marktgemeinde 
Weissenbach im Zuge einer geplan-
ten Festsitzung im Herbst 2021 zu 
ehren.

Ehrennadel Bronze für:
GR aD Marlies Kolb			 
GR aD Johannes Winter		

Ehrennadel Silber für:
GR aD Ing. Stefan Fuchs		
GV aD Gerda Scheiblauer	

Ehrennadel Gold für:
GR aD Herbert Gruber
GV aD Erich Lutzbauer			 

Goldener Ehrenring für:
GV aD Rudolf Hirschhofer		
Vizebgm aD Ing. Robert Fodroczi

Bar € 710,08

Girokonto AT 22 3204 5000 0240 0018 € 327.241,57

Verrechnung € 0,00

Rücklage Pens.beiträge Bgm. € 30.513,34

Rücklage Kanal € 305.053,54

Rücklage Allg. Marktgemeinde € 26.522,98

Rücklage Sozialausschuss € 133,44

Gesamtsumme € 690.174,95

Kassen-
istbestand  - 
liquide Mittel 
per 31.12.2020

Der Ergebnis-
haushalt zeigt 
ein positives 
Nettoergebnis 
€ 53.761,45 

Bitte lesen Sie 
rechts weiter!
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Das Leader Projekt touristische Re-
gionsbetreuung, Destination Wie-
nerwald Tourismus, wird auch 
durch die Marktgemeinde Weissen-
bach unterstützt. 
Die Kosten für die Marktgemeinde 
Weissenbach belaufen sich auf  
2.400,-- Euro pro Jahr. Die Dauer 
dieses Projektes ist für drei Jahre 
geplant. Hauptaufgabe wird sein, die 
Weiterentwicklung und Schärfung 
der Positionierung des Triestingtales 
innerhalb des Landes NÖ und dem 
Wienerwald Tourismus. 
Vorhaben sind unter anderem: Ver-
besserung der touristischen Nut-
zungsmöglichkeiten, Triestingtaler 
Genuss-Bike Festival, Sensibilisie-
rung im Bereich Gastronomie, Aus-
flugsziele oder auch Direktvermark-
ter. Es wurde ein einstimmiger Be-
schluss dazu gefasst.

Ein weiterer einstimmi-
ger GR-Beschluss 
konnte auch für das 
Projekt Mariazell im 
Wienerwald gefasst 
werden. Es handelt sich 
hier ebenfalls um ein 
Leader Projekt, das eine 
gebündelte Präsentati-
on der kulturellen und touristischen 
Aktivitäten des Oberen Triestingtales 
unter der gemeinsamen Marke, Na-
tur & Kultur Mariazell im Wienerwald 
anstrebt. 
Die Mariazell im Wienerwald Kultur-
betriebs GesmbH ist dabei Projekt-
träger und kooperiert eng mit den 
vier am Projekt beteiligten Gemein-
den sowie den Vereinen Freunde der 
Araburg, Verein Burg Neuhaus und 
Mariazell im Wienerwald-Verein für 
Kultur- und Denkmalpflege.

Unter anderem sind folgen-
de Maßnahmen geplant:
Gestaltung und Errichtung 
von Kulturtafeln, Fahnen, 
Fahnenmasten,
Übersichtstafeln vor den Ge-
meinden und Kulturstätten 
bzw. Ortseinfahrten,
Gestaltung von Produktion 

von Werbematerialien (Folder, Bro-
schüre, Film)
Projektdauer:
April 2021 – Dezember 2022
Kosten für die Marktgemeinde Weis-
senbach: € 2.500,--

Die Protokolle der Gemeinde-
ratssitzungen finden Sie auch 
auf unserer Homepage unter: 

www.weissenbach-triesting.gv.at 
(Gemeinderatsprotokolle)

Hinter uns liegt nun ein halbes Jahr 
mit großen Einschränkungen im so-
zialen Bereich und kaum persönli-
chen Kontakten. In unserer Gemein-
de wurden über 12.000 COVID 
Tests durchgeführt und viele hatten 
Mühe bei den nicht ganz einfachen 
Impfanmeldungen. Nun scheint 
aber das Ärgste überwunden und 
wir freuen uns auf einen schönen 
Sommer und doch wieder etwas 
mehr Freiheit.

Schön langsam gibt es doch wieder 
öffentliche Veranstaltungen, können 
Sport und Kultur, wenn auch etwas 
eingeschränkt, wieder stattfinden. 
Auch die Gastronomie hat geöffnet 
und der gewohnte Alltag kehrt zu-
rück.

2021 ist für unsere Gemeinde ein 
besonderes Jahr. Für den 26. Ok-
tober planen wir anlässlich 40 Jah-
re Markterhebung ein großes Fest 
mit allen Vereinen, Institutionen, 
Schulen und Kindergärten.
Diese Veranstaltung wird im Glas-

salon Neuhaus stattfinden und wenn 
es das Wetter erlaubt, werden wir 
das Teichgelände in dieses Fest in-
tegrieren. 
Ein Höhepunkt wird neben dem 
Festgottesdienst aller drei gemein-
deansässigen Pfarren die Festsit-
zung des Gemeinderates mit der 
Ehrung verdienter Gemeindeman-
datare sein. 

Ein persönliches Anliegen ist mir 
auch der Weissenbacher Friedhof, 
wohl einer der schönsten im Tries-
tingtal.  
Es gibt derzeit  fast 100 Gräber, wel-
che nicht mehr eingelöst wurden 
oder frei werden. Diese Gräber in 
den nächsten Wochen gekenn-
zeichnet, damit  dies für mögliche 
Interessenten auch erkennbar ist. 
Ich möchte auch darauf hinweisen, 
dass eine Urnenbeisetzung in den 
bestehenden Gräbern jederzeit 
möglich ist und auch immer mehr 
angenommen wird. 
Mir ist wichtig, dass dieser Ort in 
seiner Schönheit erhalten bleibt und 

Liebe Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!

ich ersuche auch Sie durch regel-
mäßige Pflege dazu beizutragen. 

Ich wünsche Ihnen allen einen 
schönen, erholsamen Sommer und 
freue mich auf ein schönes Fest im 
Herbst.

Ihr
	 Josef Ungerböck
	 Vizebürgermeister

Telefon: 0676 34 22 785
Mail: josefungerbock@gmail.com

Vizebürgermeisterbrief / Aus dem Gemeinderat

Aus der Gemeinderatssitzung (Fortsetzung)

Bitte lesen Sie 
rechts weiter!



6

Umweltgemeinderat

Einen Bericht über die Klimaerwär-
mung zu schreiben, ohne gleich als 
Besserwisser oder Pessimist dazu-
stehen ist fast ein Ding der Unmög-
lichkeit.  

Für alle, die nicht gerne lesen: 
Es ist Eile geboten! 
Die Pole schmelzen, wir gehen über 
wenn wir nicht schnell handeln und 
den CO2 Ausstoß drastisch reduzie-
ren.  Das Gute für uns: Wirklich be-
treffen wird es erst unsere Kinder 
und Kindeskinder. Ein schwacher 
Trost aus meiner Sicht und nicht ge-
rade verantwortungsvoll. 

Für alle, die gerne lesen, starten wir 
bei einer Reise in die Vergangen-
heit: Seit mehr als 1 Million Jahre 
hält sich der CO2 Gehalt in der Luft 
und im Wasser im Gleichgewicht. 

Millionen von Tonnen dieses 
Gases wurden und werden 
jährlich durch Waldbrände, 
Vulkane sowie Verdunstung  
freigesetzt und von den Pflan-
zen und Bäumen wieder ge-
bunden. Doch seit dem Jahr 1750  
begann der Mensch Kohle, Erdöl 
und Erdgas zu nutzen und setzte 
dadurch bis heute  unvorstellbare 
555 Milliarden Tonnen CO2 zusätz-
lich frei. (555.000.000.000 Tonnen!) 
Gleichzeitig begann der Mensch 
Bäume in großen Mengen zu fällen 
und störte damit ein Gleichgewicht, 
das viel älter als die Menschheit 
selbst ist
Warum ist das jetzt eigentlich so 
schlecht? könnte man berechtigter 
Weise fragen. 
Das CO2 ist gemeinsam mit anderen 
Gasen in der Luft für die natürliche 

„Dämmung“ der Erde 
zuständig.  Durch die 
von uns zusätzlich 
freigesetzten Men-
gen, wird diese Däm-
mung in der Atmo-
sphäre, stark verein-
facht dargestellt, 
immer dicker und un-

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen!

durchlässiger. Dadurch hat sich die 
Erde bis heute um durchschnittlich 
1,2 Grad erwärmt. 
Klingt nicht viel? Genug, um in den 
letzten 30 Jahren unglaubliche 28 
Billionen (!) Tonnen Eis weltweit auf 
Grund dieser Erwärmung abzu-
schmelzen. (1 Billion = 1.000 Milli-
arden)
Warum der Temperaturanstieg un-
bedingt bei 1,5-2 Grad begrenzt wer-
den muss, erfahren Sie in der nächs-
ten Ausgabe. 

Bei Fragen bezüglich des Themas 
können Sie mich gerne unter 0676 
512 91 41 anrufen oder mir eine mail 
schreiben: leutgeb.gerhard@gmail.
com 
					   
	 UGR Gerhard Leutgeb

Geschwindigkeitsanzeige 
Weissenbach
Da es im Gemeindegebiet immer 
wieder zu erheblichen Geschwin-
digkeitsübertretungen kommt, die 
für Lärm und gefährliche Situati-
onen sorgen, wurde von der Ge-
meinde eine akkubetriebene Ge-
schwindigkeitsanzeige angekauft. 
Diese wurde am 22. April in der 
Further Straße, Fahrtrichtung Furth, 
aufgestellt. In der Nacht von Sams-
tag auf Sonntag (24.-25. April) wur-
de die Anzeige um ungefähr 1:30 
von mindestens zwei Personen ab-
montiert und gestohlen. Da Anrai-
ner Stimmen hören konnten, muss 
es sich um Diebe aus der näheren 
Umgebung gehandelt haben. 
Die Anzeige wurde am nächsten 

Tag stark beschädigt und ohne So-
lar-Paneel in unmittelbarer Nähe 
gefunden. Da der Wert des Gerätes 
ca. € 2.500 beträgt, wird seitens 
der Polizei wegen Sachbeschädi-
gung und Diebstahl ermittelt. Es 
musste ein neues Gerät ange-
schafft werden. Um Hinweise aus 
der Bevölkerung wird gebeten!
 
Infos zur Förderung von 
Heizungsumstellungen
Die Bundesregierung fördert die 
Heizungsumstel-
lung auf erneuer-
bare Energien mit 
max. 5.000,- Euro, 
das Land Nieder-
österreich unter-
stützt zusätzlich 

mit max. 3.000,- Euro. Es können 
somit insgesamt max. 8.000,- Euro 
Förderung beantragt werden. Ein 
wichtiger Beitrag gegen die Klima-
erwärmung. Bitte nicht vergessen: 
Vor dem Umstellen auf die Däm-
mung achten! 
Das Ziel des Landes NÖ sieht eine 
Verzehnfachung der Photovoltaik-
anlagen bis 2030 vor. Daher wird 
die Anschaffung einer Anlage mit 
max. 1.250,- gefördert. Von der Ge-
meinde können noch zusätzlich 

364,- Euro beantragt wer-
den. 
Genauere Infos bei 
UGR Gerhard Leutgeb 
(Tel. 0676 512 91 41 
oder leutgeb.gerhard@
gmail.com).

Daten-Quellen:  5. Klimabericht des zwischenstaatlichen 
Ausschusses für Klimaänderungen (ipcc), Wikipedia

Weitere Informationen des Umweltgemeinderates
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Arbeiten des Bauhofes

Arbeiten am Kirchenplatz
Im Zuge der Aufstellung eines 
Springbrunnens auf dem Kirchen-
platz, wurden von unseren Mitarbei-
tern einige Vorarbeiten rund um die 
Errichtung geleistet. Ein gepflasterter 
Zugang zum Brunnen wurde herge-
stellt und ein unterirdischer Wasser-
tank installiert. 

Zusätzlich befindet sich nun ein 
Trinkbrunnen samt Wasserentnah-
mestelle für Hunde vor dem Ge-
meindeamt. 
Im Anschluss an die Baumaßnahmen 
ist der Vorplatz mit Rollrasen begrünt 
worden.

Baumpflegemaßnahmen 
und Grünschnitt
Vor dem Austrieb mussten etliche 
Bäume im Bereich des öffentlichen 
Gutes von dürren Ästen befreit wer-
den. Im Bereich der Neuen Straße 
wurden kranke Bäume entfernt und 
durch junge Bäume ersetzt sowie 
die Grünflächen humusiert. 

Arbeiten des Bauhofes

Der neue, von der Familie Gäch-
ter-Zass gespendete Brunnen 
am Kirchenplatz.

Die Grünpflege im Gemeindegebiet 
hat begonnen, die Blumenrabatte 
und Blumentröge wurden besetzt 
und mit dem Gießen musste auch 
begonnen werden.
Auf den Friedhöfen in Weissenbach 
und Neuhaus sind die Wasserent-
nahmestellen reaktiviert worden und 
die aufgelassenen Gräber der Fried-
höfe Weissenbach und Neuhaus 
wurden von wuchernden Pflanzen 
gesäubert. 
Die Mäharbeiten der Grünflächen 
und Straßenränder haben angefan-
gen, die Wege, die Spielplätze der 
öffentlichen Parks, sowie die Spiel-
plätze in den Kindergärten wurden 

für den Sommer in Schuss gebracht.
Auf den Gemeindestraßen sind etli-
che Winterschäden und Schlaglö-
cher beseitigt und saniert worden.

Flugdach beim Florianihaus
Beim Teichgelände wurde ein Flug-
dach (Bilder unten auf der Seite)er-
richtet, um bei Veranstaltungen tro-
ckenen Fußes zu den Sanitärräumen 
zu gelangen. Durch die Mitarbeit der 
Mitglieder des VBW und der FF Neu-
haus, sowie der Bauhofmitarbeiter, 
konnte dieses Vorhaben rasch um-
gesetzt werden. 
Wir danken an dieser Stelle den Fir-
men Ernst Perner, Tischlerei Her-
bert Mader und Andreas Stei-
nacher (Erdbewegungen) für den 
reibungslosen Ablauf.

Amphibienzaun
Wie jeden Frühling wurde auch heu-
er wieder ein Amphibienschutzzaun 
im Bereich der Zufahrtsstraße Sied-
lung am Brand errichtet. 

An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an die freiwilligen Helfer, 
welche die Eimer regelmäßig leeren 
und die Amphibien sicher über die 
Straße bringen.

Bei Veranstaltungen am Teichgelände gelangt man jetzt trockenen Fußes zu den Sanitärräumen.
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FVV / Rotes Kreuz / Danke

Der Rettungsdienst steht  - zusätz-
lich zu den Covid-bedingten Her-
ausforderungen der letzten 16 Mo-
nate - vor großen Aufgaben, die 
nur gemeinsam und mit der Hilfe 
aller Ehrenamtlichen, Zivildiener, 
TeilnehmerInnen des freiwilligen 
Sozialjahres und hauptberuflichen 
MitarbeiterInnen gelöst werden 
können. Auch in den Bereichen der 

Gesundheits- und Sozialen Diens-
te stehen spannende Zeiten vor der 
Tür.
Diese Fakten wurden bei der Be-
zirksstellenausschuss-Wahl in 
Baden Ende Mai wiederholt in den 
Mittelpunkt gestellt. Die Wahl selbst 
brachte einen Vertrauensbeweis in 
die Führung, bei der Gernot Grün-
wald als Bezirksstellenleiter, sowie 

Corina Kornherr und Dominik 
Zeugswetter als dessen Stell-
vertreter mit überwältigender 
Mehrheit in ihrer Funktion für 
die nächsten fünf Jahre be-
stätigt wurden. 

Auch BH-Chefin Verena 
Sonnleitner und LAbg. Bgm. 
Christoph Kainz waren bei 
der Wahl mit dabei.

Trotz Coronakrise und milderem 
Lockdown, ehe dieser wieder ver-
schärft wurde, fand am 27. März ei-
ne Müllsammlung statt, die nach 
den gesetzlichen Vorschriften durch-
geführt wurde. Die damals vorherr-
schende Situation bewirkte natürlich, 
dass sich nicht allzu viele Müllsamm-
ler einfanden. Die übliche Ein-
ladung der Gemeinde nach 
getaner Arbeit zu einem Imbiss 
in ein Gasthaus musste aus 
gegebenen Anlass leider ent-
fallen.
Nach den vom Bundesminis-
terium gesetzten Öffnungs-
schritten am 19. Mai, beteiligten sich 
auch die Kinder der Volksschule an 
der Müllsammelaktion, weshalb sie 
für ihr fleißiges Sammeln, vom FVV 
mit Getränken und Vollkornriegeln 
belohnt wurden.
Da der Querxensteig mit Lehrpfad 
immer öfters als Rennstrecke vor 
allem von jugendlichen Mountainbi-
kern benützt wurde, befestigten wir 
am Beginn des Steiges bei der Fest-
wiese eine Tafel, worauf hingewiesen 
wird, dass dies ausnahmslos zu un-
terlassen ist. 
Abgesehen davon, dass Montainbi-
ken im Wald auf dafür nicht ausge-
wiesenen Strecken ohnehin unter-
sagt ist, wurde der mühevoll ange-
legte Steig durch die Radfahrer 

immer beschädigt, weshalb 
wir uns zu diesem Schritt 
veranlasst sahen.
Als Ergänzung zum Lehr-
pfad wurde direkt auf der 
Festwiese eine Bildtafel 
aufgestellt, die 42 Blüten-
pflanzen aufzeigt, die auf 

und rundum der Fest-
wiese blühen. Darun-
ter befinden sich eini-
ge Orchideenarten 
und Blütenpflanzen, 
die nach der NÖ Ar-
tenschutzverordnung 
streng geschützt sind 

und keinesfalls gepflückt 
werden dürfen. Diese wurden auf der 
Tafel besonders gekennzeichnet. 
Auch die übrigen Blumen, sofern sie 
nicht massenhaft auftreten, sollten 
nach Möglichkeit stehen gelassen 
bleiben.
Um die benötigten Werkzeuge und 
Maschinen für die Instandhaltung 
der Festwiese ordentlich unterbrin-
gen zu können, werden wir eine neue 
etwas größere Hütte an Stelle der 
alten, aufstellen. 
Das Projekt ist derzeit im Planungs-
stadium und soll im Herbst fertig ge-
stellt sein. Die Witterung im Frühjahr 
war ja nicht sehr dazu geeignet Vor-
bereitungsarbeiten dafür auszufüh-
ren.

Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein berichtet:

Wenn sich die Lage wegen Corona 
weiterhin verbessert, müsste es mög-
lich sein, dass wir im Herbst wieder 
einen Wandertag veranstalten und 
vielleicht auch eine Freiluftveranstal-
tung auf der Festwiese durchführen 
können.
Alle, die an der Verschönerung und 
Belebung unserer Marktgemeinde 
mitwirken wollen, sind herzlich ein-
geladen, Mitglieder unseres Verschö-
nerungsvereines zu werden
Durch die Coronalockerungen kön-
nen wir auch wieder unseren Ver-
einsstammtisch aufnehmen. 

Einen schönen Sommer
wünscht der FVV Weissenbach.

Familie Atash möchte sich - nach 
dem verheerenden Hausbrand in 
Furth am 26. Februar 2021 - auch 
an dieser Stelle vielmals für die 
großartige Hilfe und die vielen 
Spenden bedanken.

DANKE!
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Die Straßenmeisterei Pottenstein 
führte kürzlich Felsräumarbeiten ent-
lang der Landesstraße B 18 durch.
Landesrat Ludwig Schleritzko hat 
sich am 17. Mai 2021 in Altenmarkt 
ein Bild von diesen Arbeiten ge-
macht. „Welch umfangreiches Know 
How der NÖ Straßendienst hat, zeigt 
sich bei diesen notwendigen Arbei-
ten, wo mit außergewöhnlichen Maß-
nahmen die Verkehrssicherheit für 
alle Verkehrsteilnehmerinnen und 

Verkehrsteilnehmer gewährleistet 
wird“, so Mobilitätslandesrat Ludwig 
Schleritzko. 
In Weissenbach musste an der B 18 
von km 19,500 bis km 19,600 beim 
Salzsilo die bestehende Felswand 
vom Baumwuchs befreit werden. 
Dafür eigens ausgebildete Mitarbei-
ter der Straßenmeisterei Pottenstein 
führen - gesichert am Seil - diese Ar-
beiten aus. Der Abschnitt, welcher 
geräumt werden musste, beträgt 

rund 100 m, 
die Höhe der 
Felsen reicht 
von 20 m bis 
ca. 25 m. 

Der NÖ Stra-
ßendienst 
dankt allen 
Verkehrsteil-
nehmerinnen 
und Verkehrs-
teilnehmern für 
ihr Verständnis 
während den 
Räumarbeiten.             

Diverse aktuelle Meldungen

Für die Ausstellung eines Impfzerti-
fikates (ELGA) sowie auch für die 
Verwendung des „Grünen Passes“ 
ist eine elektronische Signatur er-
forderlich.

Zurzeit ist dies mit der Handysigna-
tur möglich. 
Die Marktgemeinde Weissenbach 
bietet als Service die Möglichkeit 
an, jeden Montag zwischen 14 

und 16 Uhr die elektro-
nische Signatur registrie-
ren zu lassen.

Mitzubringen sind: 
Ihr Handy, das SMS emp-
fangen kann (es muss 
kein Smartphone sein), 
eine österreichische oder 
deutsche SIM-Karte ent-
hält, es kann auch ein 
Wertkartentelefon sein 
und ein gültiger, amt-
licher Lichtbildausweis.

Dieses kostenlose 
Service der Gemeinde 
gilt bis auf Widerruf.   

Ausstellung Handysignatur NÖ 

Nachdem es durch Vandalen wie-
der zu Beschädigungen im Ge-
meindegebiet gekommen ist (Ge-
schwindigkeitsmessgerät zer-
stört, am Bahnhofsgelände 
wurden mehrmals Bänke ruiniert) 
weisen wir nochmals darauf hin, 
dass wir 

alle Beschädigungen 
ausnahmslos zur 
Anzeige bringen.

Falls Sie von solchen Vorfällen 
Kenntnis erlangen, informieren 
Sie bitte sofort die zuständige 
Polizeiinspektion Weissenbach.

Die Telefonnummer der Polizeiin-
spektion Weissenbach lautet: 

059133/3316

Vielen herzlichen Dank
für Ihre Mithilfe!

Felsräumung an der B 18

Grüner Pass
„Getestet, geimpft oder gene-
sen“: Das sind die Vorausset-
zungen, um als Person zu gelten, 
von der ein geringes Risiko einer 
Ansteckung mit dem Corona-Vi-
rus ausgeht. Der Grüne Pass be-
inhaltet Nachweise (“Zertifikate”), 
dass man eine Corona-Schutz-
impfung erhalten hat (“Impfzertifi-
kat”), einen aktuellen negativen 
Corona-Test hat (“Testzertifikat”) 
oder von COVID-19 genesen ist 
(“Genesungszertifikat”). 
INFO-Hotline der AGES: 0800 
555 621 täglich von 0 bis 24 Uhr! 
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Kindergarten Weissenbach 

Um das naturwissenschaftliche Inte-
resse von Kindern zu wecken, haben 
wir über einen längeren Zeitraum 
verschiedene Experimente angebo-
ten.
Kinder sind neugierig, sie sind gute 
Beobachter und wollen verstehen, 
warum etwas so ist, wie es ist. So 
gesehen sind sie die geborenen 
Forscher.
Ab einem Alter von ca. 5 Jahren be-
steht ein besonderes Interesse am 
Experimentieren und die Kinder wol-
len zugleich Phänomenen auf den 
Grund gehen.
Damit wir es für die Kinder auch rich-
tig interessant wurde, haben wir ei-
nige Utensilien wie Labormäntel, 
Forscherbrillen, Lupen, Messgeräte 
und andere wichtige Dinge bereit-
gestellt.
Durch Beobachten und Ausprobie-
ren waren die Kinder eifrig bei der 
Sache.
Ein einfaches und spannendes Ex-
periment war das Gummibären-Ex-
periment. 
In verschiedenen Lösungen haben 

Experimente im Kindergarten Weissenbach

sich die Bären unterschiedlich ver-
ändert. Mittels Brausetablette hat 
sich ein Gummihandschuh von 
selbst aufgeblasen. Der Vulkanaus-
bruch und das Farbexperiment wa-
ren sehr beeindruckend für die Kin-
der. Wir beobachteten Bohnen und 
Erbsenkeimlinge. Besonders die 
Bohne  hat eine beachtliche Höhe 
erreicht.

Wir hoffen, damit einen Beitrag zur 
naturwissenschaftlichen Bildung ge-
leistet zu haben.   

Das Team vom Kindergarten 
Weissenbach wünscht 

allen Familien eine 
wunderschöne, erholsame 

Sommerzeit!
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Kindergarten Neuhaus

Mit den Superheldenkids durch 
ein ganz besonderes Jahr bis 
hin zur Schule …

Seit September begleiten uns die 
Superheldenkids durchs Kindergar-
tenjahr. Diese besonderen Kinder 
sind die Kinder, die ihr letztes Kin-
dergartenjahr bei uns verbringen. 
In einer Kinderkonferenz zum Kin-
dergartenbeginn im September wur-
de der Name von allen Kindern ge-
meinsam bestimmt. 
In der Ampelphase grün konnten wir 
wie in den letzten Jahren gemeinsa-
me Aktivitäten mit allen Kindern, 
auch in den gemischten Gruppe an-
bieten. Da sich die Ampelfarbe leider 
änderte, konnten wir nur kurze Zeit 
mit allen Kindern gemeinsame Akti-
vitäten anbieten und änderten kur-
zerhand unser Programm und pass-
ten es an die Umstände und Rege-
lungen an. 
Dadurch wurden viele Aktivitäten in 
Kleingruppen und Einzelsettings 
angeboten, um die Kinder neue 
und weitere Erfahrungen sam-
meln zu lassen. Durch die Ein-
zelangebote konnte jedes einzel-
ne Kind in intensiver Zusammen-
arbeit mit einem Erwachsenen 
seine Kompetenzen erweitern 
und stärken. 
Um diese intensive und außer-
gewöhnliche Zeit der Kinder im 

letzten Kindergartenjahr gebührend 
abzuschließen, durften wir jedem 
Kind seine persönliche Schultüte 
gestalten. Nach oft sehr detailrei-
chen Entwürfen der Kinder konnten 
wir als Kindergartenteam die Tüten 
dementsprechend fertigen. 
Für die Verabschiedung haben wir 
uns für eine familiäre, individuelle 
und persönliche Variante entschie-
den, um das betreffende Superhel-
denkind und dessen Familie in den 
Mittelpunkt zu stellen. 
Jede Superhelden-
familie wurde mit ei-
ner persönlichen 
Einladung des Kin-
des eingeladen und 
wurde anhand des 
Buches „Wenn ein 
Löwe in die Schule 
geht“ von allen an-
deren Kindern und 
einem Lied verab-
schiedet. 

Für viele der 
Kinder war es 
eine neue Er-
fahrung, als 
Einzelperson im 
Mittelpunkt zu 
stehen, wie ein 

News aus dem Kindergarten Neuhaus

Mit den Superheldenkids durch das Kindergartenjahr!

Superheld, eine Superheldin, der/
die von allen Anwesenden bejubelt 
wird. 
Mit einer Scheibtruhe wurde jedes 
Superheldenkind an seine Eltern 
übergeben und bekam seine indivi-
duell gestaltete Schultüte vom Kin-
dergartenteam überreicht. 

Um das Kindergartenjahr mit allen 
Kindern ausklingen zu lassen, ver-
anstalteten wir ein internes Sommer-
fest am Vormittag mit den Kindern, 
um alle Kinder nach einem aufregen-
den Jahr mit vielen neuen Erfahrun-
gen in die Ferien zu schicken. 

Wir wünschen allen Kindern 
und Eltern einen erholsamen 

und schönen Sommer &
unseren Superheldenkids
einen tollen Start in einen
neuen Lebensabschnitt. 

Wir sind sehr stolz auf euch!

Alles Liebe Bianca, Bernadette,
Inge, Gerlinde und Barbara 
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Volksschulnews / Schulstarthilfe / Hilfswerk

Aus der Volksschule…

Besuch der Landeshauptstadt
Am 26. Mai besuchte die 4. Klasse St. Pölten. Nach ei-
ner lustigen Anreise wurden die Kinder bei der HTL 
begrüßt und mit einem Lunchpaket ausgestattet. An-
schließend marschierten alle in die Stadt, besichtigten 
den Dom, den Herrenplatz, den Bahnhof und das Re-
gierungsviertel. Nach der Besteigung des Klangturmes 
gab es noch eine Museumsführung im Haus der Natur. 
Wir hatten das Glück, unsere Landeshauptfrau zu tref-
fen. Dieses besondere Ereignis wird den Kindern noch 
lange in Erinnerung bleiben.

Tageseltern-Ausbildung startet: 
Spielend Geld verdienen

Im Herbst starten zwei geförderte Ausbildungskurse 
zur (Mobilen) Tagesmutter bzw. zum (Mobilen) Ta-
gesvater. Anmeldungen für die Kurse in St. Pölten 
und Mödling sind bereits möglich.
Freie Zeiteinteilung, Zuhause arbeiten, Beruf und Fa-
milie/Freizeit vereinbaren: Mit diesen Benefits über-
zeugt die Tageseltern-Tätigkeit. Um Kinder bestmög-
lich in die Welt zu begleiten, bietet das NÖ Hilfswerk  
eine qualitativ hochwertige Tageseltern-Ausbildung. 
Die rund 6-monatige Ausbildung ist für viele Perso-
nen – auch für Quereinsteiger – oftmals der erste 
Schritt in die Selbständigkeit. Das Hilfswerk Nieder-
österreich unterstützt dabei von Anfang an. 
Beim Lehrgang werden künftige (Mobile) Tageseltern 
mit pädagogischen, entwicklungspsychologischen 
und organisatorischen Inhalten für ihre Tätigkeit vor-
bereitet. Die nächsten Ausbildungen starten im Herbst 
in St. Pölten (10. September) und Mödling (5. Ok-
tober), Anmeldungen sind bereits möglich. 
Für die Kurse trägt das Hilfswerk Niederösterreich 
den Großteil der Ausbildungskosten für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, die anschließend eine Ko-
operation mit dem Hilfswerk eingehen. 

Nähere Informationen zur Kinderbetreuung durch 
(Mobile) Tageseltern und zur Tageseltern-Ausbildung: 
Tel. 05 9249 oder infotageseltern.noe.hilfswerk.at

Diese Aktion für unsere Jüngsten bzw. deren 
Familien fand auch heuer statt! 

Starthilfe für Schulanfänger

Um den finanziellen Auf-
wand der Eltern zu Schul-
beginn ein wenig abzufe-
dern wird die Marktge-
meinde Weissenbach 
auch heuer wieder unter-
stützen. 
Die Schulstarthilfe für Schulanfänger wurde mit ei-
nem Wert von € 75,- in Form von Gutscheinen fest-
gelegt. Die Gutscheine können für den Ankauf von 
Schulartikeln in der Trafik Hollogschwandtner ein-
gelöst werden und sind bis zum 31.12.2021 gültig.

22 Familien kamen heuer 
in den Genuss der Schul-
starthilfe. Die Gutscheine 
wurden den Anspruchsbe-
rechtigten bereits überge-
ben.

Wir wünschen schon 
jetzt allen einen guten 

Start in das neue
Schuljahr

2021/2022.
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Volksschulnews 

Der Mai hatte nicht viele schöne 
Frühlingstage zu bieten, aber die 
einigen wenigen wurden genutzt, 
um Wege, Wiesen und Felder vom 
Müll zu befreien. Die Klassen teil-
ten sich auf und so hatte jeder 
„Saubermachertrupp“ ein anderes 
Terrain über. Während die Erst-
klässler für den Bereich rund um 
die Schule verantwortlich waren, 
sammelten die älteren Schüler bis 
Fahrafeld sowie Richtung Furth viel 
Müll.
Ausgestattet mit großen Säcken 
und Handschuhen machten sich 
die Kinder voller Tatendrang auf 
den Weg. Mit großer Sorgfalt wur-
den Wege und Böschungen unter-
sucht und vom Unrat befreit. Oft 
musste man viel Geschick und 
Sportlichkeit beweisen, um auch 

das Bachufer oder andere schwer 
zu erreichende Stellen sauber zu 
bekommen. 
„Es ist nicht zu glauben, wie viel 
Mist überall herumliegt. Sogar dort, 
wo im Sommer die Kühe das Gras 
fressen!“, war Mia aus der dritten 
Klasse entsetzt. 
Noah, der dieses Jahr besonders 
viel Abfall gefunden hatte, meinte: 
„Wir Kinder wollen auf unsere Um-
welt achten, damit wir es immer 
schön haben!“
Neben der Freude am Tun konnte 
durch diese Aktion auch heuer wie-
der zum Nachdenken angeregt 
werden. Müllvermeidung sowie die 
richtige Entsorgung von Abfall 
steht bei den Kindern am Tages-
plan. Dies lässt auf eine saubere 
Zukunft hoffen!

Waldtage
Durch Corona ist der Unterricht im 
Freien relevant geworden und die 
4. Klasse hat es zum Anlass ge-
nommen, jede Woche einen Vor-
mittag im Freien zu verbringen. Auf 
dem Stundenplan stehen Flächen-
berechnungen, Laufdiktate, Bewe-
gung und Sport, 
Sachunterricht und 
Englisch. Der Auf-
enthalt in der Natur 
stärkt nicht nur das 
Immunsystem son-
dern fördert auch 
die Lernmotivation 
und den Zusam-
menhalt der Klas-
sengemeinschaft.

Singen und Musizieren
Endlich ist es wieder soweit und die Kinder der VS Weissenbach dür-
fen im Freien mit Christian Hauer singen. Fröhlich wiederholten sie 
viele lustige Kinderlieder wie „Hänsel und Gretel“, „Wir die Volksschul-
kinder“ und „Dr. Eisenbart“. Dazu machten sie unterschiedliche wit-
zige Bewegungen zu den Liedern und hatten sehr viel Spaß dabei.

Für ein sauberes Weissenbach!
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Musikmittelschule

Mit großen Schritten neigt sich das 
Schuljahr dem Ende zu, welches 
durch die Pandemie ganz anders 
war, als jedes davor, und alle sehr 
gefordert hat: Eltern, Lehrer und vor 
allem die Kinder. 
So ist es wohl auch an der Zeit, den 
Schülerinnen und Schülern Aner-
kennung auszusprechen, dass sie 
diese Zeit so großartig bewältigt ha-
ben. 

Es war und ist nicht immer leicht, 
aber man muss aus bestimmten Si-
tuationen das Beste herausholen. 
In diesem Fall war es sicherlich, das 
Beherrschen der digitalen Medien 
und das Neue ganz, ganz rasch um-
setzen zu können. 
Ja, es war sicher unangenehm, mit 
den Masken in der Klasse zu sitzen 
und vielleicht müssen wir das ja dann 
im Herbst auch noch einmal so 

Corona-Zeit in der Mittelschule

durchführen. Unangenehm, sich 
mehrmals wöchentlich mit einem 
Stäbchen in die Nase zu fahren, 
doch wegen des Respektes vor der 
Gesundheit des anderen und aus 
Vernunft einem selbst gegenüber 
war dies unbedingt notwendig. 
Dank auch an fast alle Eltern, wel-
che die Maßnahmen so vernünftig 
mitgetragen haben, nur eine ganz, 
ganz kleine Minderheit, über die man 
eigentlich nicht berichten sollte, hat 
den Ernst der Situation scheinbar 
nicht verstanden.    

Die Homepage der Schule ist in den 
letzten Wochen durch Frau Fachleh-
rerin Judith Novotny neu gestaltet 
worden. 
Sie wirkt in ihrem Aussehen fröhlich, 
aber trotzdem sehr klar. Viel Unnöti-
ges wurde entfernt, die zwei Schul-
schwerpunkte sind leicht zu finden, 
ein Galerie-Bereich mit vielen Bildern 
geschaffen, man kann sich mit einem 

Klick an die vielen Musicals erinnern 
und, und, und…….
Erstmals wird auch die Mittelschul-
Gemeinde, an dessen Spitze Bür-
germeister Johann Miedl steht, vor-
gestellt und auch über die Unver-
bindlichen Übungen kann man sich 
gut informieren – kurz: eine wunder-
bare moderne Homepage für unsre 
Schule! Schauen Sie doch rein!  

Unsere neue Schul-Homepage

Die Start-Seite unserer funkelnagelneuen Homepage

Die 1a im Deutsch-Unterricht mit einer Auswahl verschiedener 
MNS-Masken während der Pandemie!

Dem Neuen ist unsere Schule im-
mer aufgeschlossen und so ver-
wundert es auch nicht, dass die 
3b in die Welt der Robotik ein-
tauchte. 
Einen ganzen Koffer voll unter-
schiedlicher Roboter hat sie sich 
für drei Wochen ausgeborgt und 
konnten so erstmals ihre zuvor 
auf Scratch erlernten Program-
mierkünste an diesen Maschinen 
ausprobieren. 

Roboter-Welt

Abschließend dürfen wir 
allen schöne Ferien, einen 

erholsamen Urlaub und 
vor allem Gesundheit 

wünschen.
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Gutscheine / Musikschule Triestingtal

Auch im Jahr 2021 ist wegen Coro-
na vieles anders. So fand der nie-
derösterreichische Landeswettbe-
werb „prima la musica“ für die Mu-
sikschulen online statt. 
Hierzu hat die Musikschule Triesting-
tal ihr dazu benötigtes Equipment 
kräftig aufgestockt. Für die finanzi-
elle Unterstützung dazu danken wir 
folgenden Sponsoren: Dem ÖAAB 
Pottenstein und Berndorf, dem 
Wasserleitungsverband Triesting-

tal, sowie dem Gemeindeverband 
der Musikschule Triestingtal.
Den Landeswettbewerb online zu 
bestreiten hat viele neue Möglich-
keiten, positive Erfahrungen und 
auch einige Auszeichnungen ge-
bracht. Die Musikschulleitung und 
der Gemeindeverband der Musik-
schule Triestingtal gratulieren allen 
Schülerinnen und Schülern, sowie 
allen Lehrerinnen und Lehrern, sehr 

herzlich zu diesem großen Erfolg! 
(siehe Liste).
 
Für das nächste Schuljahr sind 
wir gut gerüstet. Wir danken al-
len Eltern, dass sie die Musik-

Da es heuer aufgrund der leider 
immer noch unsicheren Situation 
betreffend aktueller Corona-Ein-
schränkungen kein Ferienspiel der 
Marktgemeinde Weissenbach ge-
ben kann, haben wir nach einer Al-
ternative gesucht. Wir laden unsere 
Kinder und Jugendlichen zu einer 
GEMEINDE JAUSE und einem Ta-
geseintritt ins Centrelax Berndorf 
ein.

Bezugsberechtigt sind alle Kinder-
gartenkinder, Volksschüler und Mit-
telschüler aus unserem Gemeinde-
gebiet.
Abzuholen sind die Gutscheine am 
7. Juli oder am 14. Juli jeweils in 
der Zeit von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr im Gemeindeamt Weissen-
bach. Beide Gutscheine sind bis 
Ende August 2021 gültig.

Auf in‘s Freibad - GRATIS!
Liebe Eltern, liebe Kinder und Jugendliche!

Der Jausengutschein ist bei ADEG 
Grabner in Weissenbach einzu-
lösen! Der Gutschein für einen Tag 
Badespaß gilt direkt an der Bad-
kassa in Berndorf

Ich wünsche euch einen schö-
nen erholsamen Sommer und 
viel Spaß im Centrelax!

Liebe Grüße
Euer Jugendgemeinderat

Martin Panzenböck
0676/3982632

Die Musikschule Triestingtal beim Landeswettbewerb „prima la musica“ 
schule in dieser schwierigen Zeit so 
toll unterstützen und die uns aufer-
legten Maßnahmen so positiv mittra-
gen. 
Anmeldungen und Buchungen zu 
Schnupperstunden sind ab sofort 
unter Tel.: 02672/84448 oder Mail: 
musikschule.triestingtal@gmx.at, 
möglich! Informationen dazu auch 
auf www.musikschuletriestingtal.at    
NEU ist die Kooperation der Musik-
schule Triestingtal mit der VHS-Bern-
dorf. Hier ist ebenfalls ab sofort der 
Musikunterricht für Erwachsene, ab 
dem 24. Lebensjahr möglich. Nähe-
res finden sie in der Hompage der 
VHS-Berndorf: berndorf.vhs-noe.at

Sobald es Corona 
zulässt, freuen wir 
uns wieder auf viele 
gemeinsame Begeg-
nungen, denn „Oh-
ne Musik wäre das 
Leben ein Irrtum“
oder „Ein Leben oh-
ne Musik ist mög-
lich, aber sinnlos“ 
(Friedrich Nietz-
sche).
 

Mag. Andreas Enne



16

SC Weissenbach

Nach einem spiellosen und trainings-
armen Frühjahr war diese Saison, 
ebenso wie die vorangegangene, 
leider zum Scheitern verurteilt. 
Mitte Mai wurde vom Niederösterrei-
chischen Fußballverband nach lan-
ger Ungewissheit das Urteil über ei-
nen erneuten Saisonabbruch gefällt. 
Mit dieser Entscheidung konnten wir 
nun das Frühjahr abschließen und 
uns direkt in die Vorbereitung für den 
Herbst und einer neuen, hof-
fentlich durchführbaren, Fuß-
ballsaison begeben. Erschien 
uns der Fußballstillstand im 
letzten Frühjahr schon wie eine 
Ewigkeit – wurde es in diesem 
Jahr noch weit übertroffen. 
Seit dem Lockdown im Novem-
ber des vergangenen Jahres sind 
immerhin sechs Monate ohne Trai-
nings- und Spielmöglichkeit vergan-
gen; eine Fußballpause, die uns vor 
einem Jahr noch unvorstellbar war. 
Das von den Spielern in dieser Zeit 
absolvierte Individual- und eigenver-
antwortliche Fitnesstraining war ein 
wichtiger Grundpfeiler, konnte aller-
dings ein regelmäßiges Mann-
schaftstraining mit Kontakt bei wei-
tem nicht ersetzen. Deshalb wurde 
besonders auf einen schonenden 
Start und individuell auf die Spieler 
und ihr Leistungsniveau angepasste 
Trainingseinheiten Wert gelegt, um 
Verletzungen durch Über- und Fehl-
belastungen zu verhindern. 
Der normale Trainingsbetrieb wurde 
am 19. Mai wieder voll gestartet und 
mit großer Euphorie und Erleichte-
rung begrüßt. Alle Kinder- und Er-
wachsenenmannschaften durften 
wieder ohne Einschränkungen am 
Spielfeld stehen und die Freude über 
das Wiedersehen und die Möglich-
keit gemeinsam Fußball zu spielen 

war enorm. Die geltenden Regeln 
für die Trainingsteilnahme, wie Ein-
trittstests und Abstandhalten am 
Sportgelände, wurden gerne von 
Spielern und Trainern mitgetragen 
und berücksichtigt, um wieder ge-
meinsam Fußball trainieren zu dür-
fen. 
Unsere Kampfmannschaft wird für 
die kommende Saison sportlich mit 
Florent Thaci (SV Leithaproders-
dorf) und Florian Schmutz (USV St. 
Bernhard - Frauenhofen) verstärkt. 
Jeremiah Karlsson und Lukas Ha-
rucksteiner werden den Verein 
Richtung SC Pottenstein verlassen 
und Daniel Englisch wird das Team 
leider verletzungsbedingt nicht 

mehr unterstützen können. 
Unsere Neuzugänge haben sich in-
zwischen gut in die Mannschaft ein-
gefunden und die Spieler sind mo-
tiviert und positiv gestimmt in die 
ersten Vorbereitungsspiele gestartet.  
Für unsere Nachwuchsmannschaf-
ten beginnt ebenfalls die Vorberei-
tung auf den Herbst. In den Meister-
schaftsbetrieb im Herbst starten wir 
mit vier Mannschaften (U9, U11, U13 
und U16) und freuen uns auf neue 
Herausforderungen, sportliche Wei-
terentwicklung, gemeinsame Erfolge 
und Freude am Fußball. 
Unsere U17 Mannschaft ist aus den 
Jugendfußballschuhen herausge-
wachsen und die Spieler werden ih-
re fußballerische Zukunft in U23 und 
Kampfmannschaft finden. Sie sind 
bereits in das Training der U23 inte-
griert und bekommen die Chance 
sich mit Einsatz und Leistung den 
Stammplatz in U23 und Kampfmann-
schaft zu erarbeiten.  
Unsere SCW-Damen sind mangels 
einer passenden Liga weiterhin in 
der Hobbyliga vertreten und freuen 

sich über Verstär-
kung des Teams 
durch fußballinte-
ressierte Sportle-
rinnen (Trainer 
Manfred Goisser: 
0676/9660959). 

Seit geraumer Zeit 
beschäftigten wir 
uns schon mit 

dem Gedanken der 
Errichtung einer 
Beregnungsanlage für die Rasen-
flächen der SCW Sportanlage. 
Da unsere bisherig verwendeten mo-
bilen und manuell bedienbaren Ra-
sensprenger mittlerweile in die Jah-
re gekommen waren und nach vielen 
Reparaturen letztlich erneuert hätten 
werden müssen, entschlossen wir 
uns für eine zukunftsorientierte Art 
unsere Sportanlage zu bewässern, 
die einfacher in der Bedienung ist 
und zudem eine höhere ökologische 
Nachhaltigkeit aufweist. Eine auto-
matisierte gezielte Bewässerung hat 
in den letzten Jahren durch das Auf-
treten längerer Trockenperioden 
mehr an Bedeutung gewonnen, um 
gepflegte und durchgängige Rasen-
flächen zu garantieren und somit die 
Verletzungsgefahr für Spieler zu re-
duzieren. 
Ende Mai wurde das Projekt dann in 
die Tat umgesetzt und mit dem Bau 
der Bewässerungsanlage begonnen. 

Die Fräsarbeiten förderten bedauer-
licherweise frühere Altlasten in Form 
von Schutt und Felsbrocken zu Ta-
ge, die in dieser Größenordnung 
nicht zu erwarten waren. Dadurch 
wurde der Einsatz der Grabfräse lei-
der unmöglich und die Arbeiten 
mussten mit dem Bagger fortgesetzt 
werden, was das Projekt leider er-
heblich verzögerte. Durch die tatkräf-
tige Mitarbeit der SCW Mitglieder, 
freiwilliger Helfer bis hin zu unseren 
fleißigen Jugendspielern und der 
Unterstützung der Gemeinde Weis-
senbach konnte das Projekt den-
noch zügig beendet werden und es 
durfte wieder Gras über die Sache 

Neuigkeiten vom SC Weissenbach

Endlich rollt der 
Ball wieder.
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SC Weissenbach / Turnverein

wachsen. Bis die Sanie-
rung der Rasenflächen 
abgeschlossen war, 
durften wir für zusätzli-
che Trainingseinheiten 
dankenswerterweise auf 
das Sportareal der 
NMS Weissenbach 
ausweichen.
Besonders freut uns, 
dass durch die Moder-
nisierung unserer Be-
wässerungsanlage 
auch unser Platzwart Othmar Haasl 
wieder mit im Team ist und weiterhin 
für beste Bedingungen am SCW-
Rasen Sorge tragen wird. 

Ende April mussten wir uns schmerz-
lich von einem unserer größten und 
langjährigsten Fans Franz „Kuso“ 
Wallner verabschieden. Als treuer 
Anhänger und VIP-Mitglied war er 
über viele Jahre hinweg nicht vom 
SCW wegzudenken und hat als ehe-
maliger Spieler und Reserveschieds-
richter unsere Spiele als „Fußball-
professor“ stets genau verfolgt und 

ebenso detailliert doku-
mentiert. Selbst auf sei-
nem letzten Weg war die 
SCW-Familie in seinen Ge-
danken, was uns sehr be-
rührt hat. 
Seine Unterstützung, 
Treue und seine unterhalt-
samen Erzählungen wer-
den wir sehr vermissen. 

Auch in diesem Jahr sind 
leider wieder viele wichtige 

Eckpfeiler des SCW-Vereinsjahres 
durch die fehlende Planungssicher-
heit nicht realisierbar. 
Um die Gesundheit von Spielern, 
Betreuern und Zusehern bemüht, 
müssen wir das Franz-Miedl-Gedenk-
turnier und unsere legendäre Tries-
tingtaler Wies’n leider auf das Jahr 
2022 verschieben. Sollten Veranstal-
tungen möglich sein, sind wir auch 
in diesem besonderen Jahr bestrebt 
alle dafür geltenden Maßnahmen zu 
erfüllen, planen eher im kleinen Rah-
men und freuen uns auf die Unter-
stützung unserer Fans und Freunde. 

Der Start in die Herbstmeister-
schaft der 1. Klasse Süd wird heuer 
vorgezogen am 14./15. August statt-
finden. Über im Raum stehende Än-
derungen im Meisterschaftsmodus 
und den genauen Spielplan infor-
mieren wir sobald Genaueres fest-
steht. Alle Neuigkeiten zum SC Weis-
senbach finden Sie wie immer auf 
www.scweissenbach.at, auf Face-
book, Instagram und fan.at, sowie 
in Schaukästen und Plakatständern.

Wir wünschen allen gesunde und 
unbeschwerte Sommermonate und 
freuen uns auf einen verletzungsfrei-
en und erfolgreichen Start in die 
Herbstsaison - und natürlich auf un-
sere treuen Fans und alle Zuseher, 
die uns am Sportplatz unterstützen! 

Mit sportlichem Gruß
Karl Stockreiter, Obmann

Die nächsten Testspiele: 
Sa., 10.7.: BSV Enzesfeld/Hirtenberg 
(2. Kl. Triestingtal) – SCW
Di., 13.7.: SC Himberg (1.Kl. Ost) – SCW
Mi., 21.7.: SC Hainfeld (Gebietsl.W.) – SCW
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Heimatmuseum

Durch das Corona-Virus konnten wir 
heuer statt am 01.04. erst am 
13.05.2021 unser Museum eröffnen. 
Dazu kommt am 29.05.2021 die Son-
derausstellung – Die Schatztruhe: 
Dokumentationen, Erinnerungen und 
verborgene Schätze aus vergange-
ner Zeit von unseren 12 Triestingtal 
– Gemeinden.
Kurze Übersicht: Alle unsere Son-
derausstellungen hatten einen Be-
zug zum Triestingtal.
26.10.1987: alte Ansichtskarten u. 
Fotos von Weissenbach  - Neuhaus
1989 machte der ORF-NÖ Besuche 
in Museen des Voralpengebietes. 
Am 05.08. gab es eine Radioaus-
strahlung 1 ½ Stunden (1. Triesting-
tal-Museum Weissenbach, 2. Wald-
bauernmuseum Gutenstein, 3. Zdar-
sky-Museum Lilienfeld)
1992: Oberst Florio Weissenbach 
verteidigte um 1918 die Stadt Bozen 
in Südtirol.
1993: 100 Jahre Herz Jesu Kirche 
Weissenbach und die Familie Baron 
Pittel; Besuch von Kardinal Groer. 
1994: 100. Geburtstag von Dipl. Ing. 
Dr. Theodor Suess, geb. 01. Juli 1894 
in Weissenbach. Er war der Erfinder 
des LD-Stahlverfahren (Linz-Dona-
witz). Er ist der große Sohn Öster-
reichs. Milliarden Summen wurden 
umgesetzt und viele tausende Ar-
beitsplätze gesichert. Das erste Son-
derpostamt Weissenbachs war im 
Museum ca. 3.000 Stk. Sonderstem-
peln. 
1995: Einweihung des Kreuzweges. 
Im Museum Ausstellung mit Künst-
lern. Besuch von Kardinal Christoph 
Schönborn. 
1996: Johann Wanzenböck Berndorf 
präsentierte seine Großwildjagd aus 
vier Kontinenten. 
1997: Triestingtal im Spiegel der 
Presse. Rundschaureporter Gerhard 
Pöll, Pottenstein. Es kamen 9 Bür-
germeister u. 4 Vizebürgermeister 
vom Triestingtal. Oktober 10. Jahre 
Museumsverein, Hochwasser, 100 
Jahre Straßenbeleuchtung Weissen-
bach. 
1998:100 Jahre Musikverein – MGV 
Weissenbach. 
1999 Ausstellung – Bildergalerie, 
Künstler aus dem Triestingtal. Josef 

Gober malte Ansichten von Weissen-
bach und Umgebung. 2.000 Persön-
lichkeiten im Triestingtal – Erfinder 
– Künstler – Industrielle. 
2001: Das Industriezeitalter in der 
K.u.K. Monarchie begann mit der 
Spiegelfabrik Neuhaus (1694). 
2002: Triesting – Lebensfluss im Zeit-
wandel. 1.000 Jahre südlichster 
Grenzfluss des Wienerwaldes. 
2003: 1. Triestingtaler Radlertreffen 
– Fahrradausstellung. 7. Okt.: Tries-
tingtaler Nostalgiezueg Berndorf – 
Weissenbach. 
2004: Zauber der Gärten, vieles aus 
dem Triestingtal. Einiges wurde in 
der Universität Krakau (Polen) aus-
gestellt. 1. April: Kammermusika-
bend im Museum, Besucher 75 Er-
wachsene u. 12 Schüler. Spielzeug-
ausstellung zu Weihnachten. 
2005: Wiederaufbau und Alltagsle-
ben im Triestingtal nach 1945, eben-
so ORF-Team mit Harry Prünster.
2006: Sammelleidenschaft im Tries-
tingtal. 4.Nov.: Filmaufnahmen 3SAT, 
ZDF, ORF, SF. Nov. – Dez. von der 
Segelregatta zum Großkampfschiff 
(Triestingtaler Matrosen 1. u. 2. Welt-
krieg). Schiffsmodelle Walter Rick – 
besuchte das Gymnasium Berndorf. 
2007: Volkskultur und Brauchtum im 
Triestingtal. 
2008: ein Leben für den Film – Franz 
Antel (Sammlung B. Buttinger Bern-
dorf). Es kamen berühmte Schau-
spieler, Stargeiger Prof. Zücs spielte 
auf einer 10cm Geige. An diesem 
Tag war der Kirchenplatz voll ca. 380 
Besucher. 
2009: Fernreisen im Wandel der Zeit. 
Mit einer Managergruppe flog ich in 
19 Tagen rund um die Welt, besuch-
te berühmte Städte und Inseln. Hr. 
Grill aus St. Veit baute sich ein Boot 
und umsegelte mit seiner Familie die 
Welt. Ehrengast Botschaftssekretär 
aus Albanien Dr. Egin 
Ceka. 
2010: 2. Teil Ehrengast 
Botschaftssekretärin 
Shagdar Richyenmaya-
day aus der Mongolei. 
2011: Was trägt die Re-
gion Triestingtal zum 
Umweltschutz bei? 
2012: 25 Jahre Muse-

um – die Wiege des Industriezeital-
ters 1 Teil. 
2013: Das Triestingtal schrieb Indus-
triegeschichte. Durch meine Idee 
wurde das erste  Plakat in der Tries-
tingtalgeschichte mit allen 12 Ge-
meinden vorgestellt. Herausgeber 
Regionalmuseum Weissenbach. 
2014: Die Triestingtaler – ihr Leben 
mit Haus-, Nutz- und Waldtieren. 
2015/2016: Triestingtal – Schutzen-
gerltal 1.+2. Teil.
2017: Erfolgreiche Menschen – mit 
einer Sonderausstellung von Lan-
deshauptm. Stellv. a. D. Ernst Höger 
aus Berndorf. 
2018: 30 Jahre Regionalmuseum mit 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
aus dem Triestingtal. 
2019: Bio-Landwirtschaft und Hand-
werkskunst – Triestingtal. 
2020: Gesamtüberblick der Hand-
werksgeschichte Triestingtal.
2004 bei einer Vorsprache bei Dipl. 
Ing. E. Hainfellner Leader-Region 
Triestingtal, half sie mir Triestingtaler 
Faltprospekte in fünf Sprachen her-
auszubringen. Das war nur möglich, 
da ich Verbindung zu günstigen 
Übersetzern hatte. Die Sensation war 
perfekt. Ein kleines Tal in Österreich 
macht Werbung in fünf Sprachen. 
Sollten wir diesen Standard halten 
können, brauchen wir Hilfe, denn die 
Wirtschaft braucht den Tourismus 
und wir haben die Möglichkeit. Ganz 
in der Nähe ist Wien mit 1,8 Millio-
nen Einwohnern.
Liebe Eltern und Großeltern kommen 
Sie mit Ihren Kindern ins Museum, 
damit würden Sie Ihren Kindern gro-
ße Freude machen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Mit lieben Gruß das Museumsteam

Obmann Wolfgang Stiawa

Triestingtaler Heimat- und Regionalmuseum
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Gesundes Weissenbach / Inserat

Line Dance kommt aus Amerika und 
wird in Linien neben- und hinter ei-
nander getanzt. Er besteht aus fest-
gelegten, sich wiederholenden Fi-
guren, die synchron von der Gruppe 
getanzt werden.  

Musik zu hören und sich nach wohl-
tuenden Klängen rhythmisch zu ei-

LINE DANCE 
für Seniorinnen und Senioren

Kosten für den 10er Block € 60,- 
mit € 10,- gefördert von der Gesunden Gemeinde Weissenbach = € 50,-

Kursleitung: Barbara Brandner  

KURS: Montags, 14 - 16 Uhr 
(Einstieg jederzeit möglich)

Der Kurs findet unter Einhaltung der Corona-
maßnahmen vorläufig als Freiluftveranstaltung 
am Teichgelände Neuhaus statt!

nem angemessenen Tempo zu be-
wegen, macht Spaß und schafft eine 
beschwingte Seele. Line Dance ist 
für Personen jeden Alters geeignet.

Beim Line Dance aktiviert man Kör-
per und Geist und hat jede Menge 
Spaß!

Info & Anmeldung an: linedance@live.at oder 0699-126 55 666

In Österreich werden jährlich 
rund 15 Milliarden Zigaretten 
geraucht. Dabei fallen in etwa 
5.000 Tonnen (!) Zigarettenstum-
mel an. Ein einziger achtlos weg-
geworfener Zigarettenstummel 
reicht aus, um in einem Gewäs-
ser 1.000 Liter Wasser zu verun-
reinigen. 
Werfen Sie Zigarettenreste daher 
nicht achtlos auf den Boden oder 
in der Natur weg! Zigaretten-
stummel brauchen etwa 10 bis 
15 Jahre, bis sie auf natürlichem 
Weg abgebaut sind.

Bitte in den Müll!
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An alle Hundebesitzer / Inserat

Da es immer wieder vorkommt, dass 
Hunde frei herumlaufen, möchten 
wir eindringlich an alle Hundebesit-
zer appellieren, ihre Lieblinge mit 
Leine oder Beißkorb zu versehen 
und darauf zu achten, dass er das 
Grundstück nicht unbeaufsichtigt 
verlassen kann.

Für die Beseitigung der Exkremen-
te möchten wir Sie darauf hinweisen, 
dass Sie zusätzlich zu den aufge-
stellten Spendern auch „Hundesa-
ckerl“ kostenlos am Gemeindeamt 
abholen können.
Vielen Hundebesitzer ist nicht be-
wusst, dass der Hundekot das Ern-

te-Gut und somit 
die Nahrungs- und 
Futtermittel ver-
unreinigt. 
Die Arbeitsmaschi-
nen nehmen den 
festen Hundekot 
auf, der sich dann 
im Futter verteilt. 
Dieses wird für die Tiere ungenieß-
bar. Wenn das Nutzvieh oder auch 
Pferde das verunreinigte Futter den-
noch fressen, können gefährliche 
Parasiten übertragen werden, die die 
Organe der Tiere angreift. In der Fol-
ge können diese dann qualvoll ver-
enden. 

Grundsätzlich ist zu 
beachten, dass land-
wirtschaftlich ge-
nutzte Flächen ohne 
Zustimmung des 
Grundeigentümers 
nicht betreten wer-
den dürfen, egal ob 
sie eingezäunt sind 

oder nicht.
Auf unserer Hompage www.weissen
bach-triesting.gv.at finden Sie das 
NÖ Hundehaltegesetz LGBL 4001 in 
der Fassung Juni 2021 zum Herun-
terladen sowie den Link zur jeweils 
aktuellen Version  https://www.ris.
bka.gv.at/Lr-Niederoesterreich/

§ 1 Allgemeine Anforderungen
für das Halten von Hunden
Wer einen Hund hält, muss die dafür er-
forderliche Eignung aufweisen und hat 
das Tier in einer Weise zu führen und zu 
verwahren, dass Menschen und Tiere 
nicht gefährdet oder unzumutbar beläs-
tigt werden können.
Ein Hund darf ohne Aufsicht nur auf 
Grundstücken verwahrt werden, deren 
Einfriedung hergestellt sind, dass das Tier 
das Grundstück aus eigenem Antrieb nicht 
verlassen kann.

§ 8 Führen von Hunden
Der Halter oder die Halterin eines Hundes 
darf den Hund nur solchen Personen zum 
Führen oder zum Verwahren überlassen, 
die die dafür erforderliche Eignung, ins-
besondere in körperlicher Hinsicht, und 
die notwendige Erfahrung aufweisen.
Wer einen Hund führt, muss die Exkre-
mente des Hundes, welche dieser an öf-
fentlichen Orten im Ortsbereich hinter-
lässt, unverzüglich zu beseitigen und zu 
entsorgen.
Hunde müssen an öffentlichen Orten im 
Ortsbereich mit Maulkorb oder an der Lei-
ne geführt werden.
Hund gemäß § 2 und 3 (Hunde mit erhöh-
tem Gefährdungspotential) müssen an 
öffentlichen Orten im Ortsbereich immer 
mit Maulkorb UND Leine geführt werden.

§ 10 Verwaltungsübertretungen
Verwaltungsübertretungen sind, sofern 
die Tat nicht den Tatbestand einer in die 
Zuständigkeit der Gerichte fallenden straf-
baren Handlung bildet, von der Bezirks-
verwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe 
bis zu € 10.000,– und im Fall der Unein-
bringlichkeit mit einer Ersatzfreiheitsstra-
fe bis zu 4 Wochen, im Falle einer Bestra-
fung gemäß Abs. 1 Z 2, 3, 5a, 9 und 11 
mit einer Geldstrafe bis zu € 7.000,– und 
im Fall der Uneinbringlichkeit mit einer 
Ersatzfreiheitsstrafe bis zu 3 Wochen zu 
bestrafen.

An alle Hundebesitzer!
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Atelier Bajadere / Inserat

Nach den zaghaften ersten Öff-
nungsschritten im Mai und Juni nach 
der Pandemie bedingten Sperre 
nimmt der Ausstellungsbetrieb wie-
der Fahrt auf. Die für April vorgese-
hene Buchpräsentation und Lesung 
der Autorin und Malerin Dr. Eva Tu-
ma musste in den Herbst verscho-
ben werden. Sie wird 
voraussichtlich im 
September nachgeholt 
werden. Den Beginn 
machten die Kunstke-
ramikerin Doris Libi-
seller und der Maler 
Klaus Hollauf aus Pot-
tenstein. Die Kunstke-
ramiken im Freigelän-
de von Doris Libiseller 
sind noch bis Ende 
Oktober zu sehen. Auf sie folgte die 
Ausstellung „NEUimHAUS“ der Ma-
lerin Monika Lederbauer.  Lock-
downs haben unser Verlangen nach 
Freiheit, Reisen ans Meer, ins Gebir-
ge erhöht. Die Bilder von Monika Le-
derbauer befriedigten diese Sehn-
sucht, zumindest zum Teil. Das ma-
gische Zusammenspiel mit Licht am 
bzw. im Wasser ist ihr Element. Trotz 
der geltenden Corona Schutzmaß-
nahmen waren diese Ausstellungen 
erfreulicherweise gut besucht. 

Der Sommer beginnt bei uns mit der 
Ausstellung „living with history“ der 
bekannten Malerin und Grafikerin 
Eva Pisa. Sie zeichnet Motive, die 
über die Möglichkeiten der Realität 
weit hinausgehen – Überraschendes, 
Verdrehtes, Verstelltes… sie akzep-
tiert nicht einfach Althergebrachtes, 

sondern bringt Witz 
und Satire in alltäg-
liche Situationen. 
Das Thema ihrer 
Ausstellung passt 
hervorragend in das 
Ambiente unseres 
geschichtsträchtigen 
Hauses.
Mit der Ausstellung 

der Kunstwerkstatt 
der Dorfgemein-

schaft Breitenfurt betreten wir Neu-
land. Es werden hier Werke von Men-
schen mit besonderen Bedürfnissen 
gezeigt, die in der bildenden Kunst 
eine neue Ausdrucksform gefunden 
haben. Die Dorfgemeinschaft Brei-
tenfurt ist eine 1997 gegründete In-
itiative, die Menschen mit Behinde-
rung ein in einem Dorfzusammen-
hang integriertes Leben bietet. Die 
heilpädagogische und sozialthera-
peutische Arbeit in der Dorfgemein-
schaft ist in dem Menschenbild der 

Endlich Sommer im Atelier Bajadere
Anthroposophie Dr. Rudolf Steiners 
begründet. 
Die dritte Ausstellung im Sommer ist 
der im März 2021 im 73. Lebensjahr 
verstorbenen Juristin und Künstlerin 
Dr. Elisabeth „Sissi“ von Geymül-
ler MA, MSc gewidmet. Diese Aus-
stellung wurde noch zu ihren Leb-
zeiten geplant, die Realisierung 
konnte sie leider nicht mehr miterle-
ben. Wir waren „Sissi“ freundschaft-
lich verbunden, daher ist die Durch-
führung dieser Ausstellung für uns 
eine Herzensangelegenheit. Neben 
ihrer beruflichen Tätigkeit als Rechts-
anwältin widmete sie sich privat mit 
außergewöhnlicher Hingabe der 
Kunst. So förderte sie nicht nur jun-
ge Talente aus der Kunstszene und 
organisierte Vernissagen, sondern 
war selbst als gestaltende Künstlerin 
mit viel Erfolg tätig. Mit dieser Aus-
stellung zeigen wir einen Querschnitt 
ihrer Arbeiten als Aktionsmalerin.

Wir wünschen unseren 
Besuchern einen schönen und
erholsamen Sommer und natür-
lich viel Freude mit der „neuen“ 
Freiheit.  

Erika und Wolfgang Kober 
2565 Neuhaus, Neue Straße 19

Die Kunstkeramiken er-
freuten Jung und Alt.

Öffnungszeiten: jeweils Samstag 
von 10 bis 16 Uhr oder nach telefo-
nischer Vereinbarung unter 0664 
481 28 49. Sie erreichen uns auch 
unter office@atelierbajadere.at. 

Das aktuelle Programm und Details 
zu unseren Ausstellungen finden 
Sie unter www.atelierbajadere.at. 

Die Inserenten der 
Weissenbacher 

„Gemeindestube“ und 
das Produktionsteam 

von Werbegrafik Weber 
wünschen allen Lesern 

einen schönen Sommer! 
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Biosphärenpark-Cup / Inserate

Ihr EVN Energieberater freut sich auf Ihren Besuch:
EVN Service Center Baden
Waltersdorfer Straße 4

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 8:00 – 16:00 Uhr, Mi nach Terminvereinbarung bis 19:00 Uhr

Besuchen Sie uns 
im EVN Service Center Baden!

Wir informieren Sie gerne zu:
• Servicedienstleistungen (Neuanschluss Strom, Gas, Wasser)
• kabelplusMOBILE
• Rechnung, Umzug und Tarifen
• Energieberatung
• Energieeffizienzprodukten
• Dienstleistungen (Photovoltaik, Wärmepumpe, E-Mobilität etc.)
• EVN Bonuswelt
• joulie

 

 DACHDECKEREI 

 SPENGLEREI 

 SCHWARZDECKER 

 TRAPEZPROFIL - 
 VERLEGUNG 

2565 Neuhaus | Tel. 06 64 /15 0 26 17 | perner-dach.at

Das Dach 
aus Meisterhand

„Naturwissen mit Spaßfaktor“ steht 
beim alljährlichen Biosphärenpark 
im Mittelpunkt. Heuer wurde der 
Cup im Mai mit zehn virtuellen Sta-
tionen ausgespielt. Fragen zu Na-
tur, Artenvielfalt und dem Biosphä-
renpark Wienerwald standen dabei 
im Fokus. Rund 100 Teams nah-
men teil. 
„Uns ist wichtig, auch in Zeiten von 
Lockdowns der Bevölkerung On-
line-Angebote zu machen, 
um die Themen Artenviel-
falt, Natur- und Umwelt-
schutz im UNESCO-Bio-
sphärenpark Wienerwald 
zu vermitteln. 
Wir haben viele positive 
Rückmeldungen bekom-
men. Dennoch hoffen wir 
darauf, den Biosphären-
park-Cup am 1. Mai kom-
menden Jahres wieder bei 
uns vor Ort durchführen zu 
können!“, blickt DI Andre-
as Weiß, Direktor des Bio-
sphärenpark Wienerwald, 

optimistisch in die Zukunft.
Der Biosphärenpark Cup wird von 
den Ländern Wien und Nieder- 
österreich sowie aus dem Europä-
ischen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen 
Raumes gefördert. 
Gewonnen hat übrigens das Team 
„Ich und Du“ aus Pressbaum.

Mehr Infos: www.bpww.at

Biosphärenpark-Cup 2021 fand online statt
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Die Gemeinden Weissenbach, Neu-
haus und Schwarzensee, die durch 
die herrschaftliche Verwaltung frü-
herer Jahre eigentlich ja auch schon 
zusammen gehörten, schlossen sich 
im Jahre 1971 freiwillig zu einer 
Großgemeinde zusammen, um die 
anstehenden kommunalen Einrich-
tungen schaffen zu können, zu de-
ren Verwirklichung jede der einzel-
nen Gemeinden nicht imstande ge-
wesen wäre.
Der einstimmige Beschluss der drei 
Gemeindevertretungen wurde mit 
Beschluss der NÖ. Landesregie-
rung vom 15. Dezember 1970 am 
1. Jänner 1971 rechtskräftig.
Nach der Gemeindezusammenle-
gung folgten Jahre positiver Entwick-
lung der Großgemeinde mit dem 

Neubau der Hauptschule und der 
Errichtung des neuen Gendarme-
rie- und Feuerwehrgebäudes.
Vor dem Hintergrund des Aufwärts-
trends der letzten Jahre und der Fest-
stellung im Ergebnis einer Grundla-
genforschung für das Raumord-
nungsgesetz 1976, die Weissenbach 
als Mittelpunkt des Oberen Triesting-
tales auszeichnete, fasste der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am 13. 
Februar 1979 den einstimmigen Be-
schluss um die Markterhebung bei 
der NÖ Landesregierung anzusu-
chen, gleichzeitig wurde auch be-
schlossen um die Verleihung eines 
Gemeindewappens anzusuchen.
Neben vier Industriebetrieben ver-
fügte die Gemeinde damals noch 
über nachfolgende Sparten:

Aus dem Gemeindearchiv

Ganz einfach zum  
chemiefreien Haushalt

MIT IHRER  
ENJO FACHBERATERIN

Gabriele Michal

Tel. 0676 / 840 607 105 
Tel. 0676 / 720 01 94

gabriele.michal@enjo-wien.at   @ENJOZentraleWien 
www.enjo-wien.at     

8 Lebensmittelbetriebe, 12 Handels- 
und 24 Gewerbebetriebe, 2 Tankstel-
len, 9 Gasthäuser und 1 Bank
Somit konnte die Gemeinde Weis-
senbach als wirtschaftliches Zentrum 
des oberen Triestingtales angesehen 
werden.
Mit Beschluss der NÖ Landesregie-
rung vom 20. Dezember 1980 hat 
der Landtag von Niederösterreich in 
seiner Sitzung am 29. April 1981 die 
Gemeinde Weissenbach an der 
Triesting zur Marktgemeinde erho-
ben.
Bei der Sitzung des Landtages war 
eine Delegation aus Weissenbach 
anwesend.
Die Festlichkeiten zur Markterhebung 
in den Ortsteilen fanden vom 18. bis 
21. Juni 1981 statt, wobei auch die 
Marktwappenurkunde durch Landes-
hauptmann Siegfried Ludwig der 
Marktgemeinde übergeben wurde. 
Das Wappen wurde von Josef Gober 
entworfen und von Prof. Erwin Kou-
dela in die endgültige Form ge-
bracht.
Am 18. Juni erfolgte als feierli-
cher Auftakt die Überreichung 
des Wappens in Weissenbach.
Am 19. Juni wurde eine Feierstunde 
in Schwarzensee abgehalten.
Am 20. Juni fand eine Feier im Park 
vor dem Teich in Neuhaus statt.
Am 21. Juni gab es eine Abschluss-
feier mit Parkfest in Weissenbach.

Der Rückgang der Bevölkerung zwi-
schen 1971 und 1981 um über 13 % 
und die Schließung der Fa. Prym 
stellte die junge Marktgemeinde sehr 
bald vor große finanzielle Probleme.
Bis 1984 musste das Land Nieder-
österreich einspringen und drei Jah-
re hindurch mit außerordentlichen 
Finanzmitteln die Zahlungsfähigkeit 
der Gemeinde aufrechterhalten.
Mit einem allgemeinen Aufschwung 
der Konjunktur, der konstanten Ex-
pansion der Firmen Starlinger und 
Unistrap und den steigenden Ein-
wohnerzahlen begannen aber wie-
der bessere Zeiten.

Josef Gober

Überreichung der 
Urkunde zur Markter-
hebung mit dem 
Marktwappen durch 
Landeshauptmann 
Siegfried Ludwig, Lan-
deshauptmannstell-
vertreter Leopold 
Grünzweig und des-
sen Nachfolger Ernst 
Höger an Bürgermei-
ster Ernst Fürnwein

50 Jahre Großgemeinde und 40 Jahre Markterhebung Weissenbach
Um die Effizienz der immer umfangreicher werdenden Verwaltung in den Gemeinden zu steigern 
wurden in den 1960er und 70er Jahren kleinere Gemeinden von der Landesregierung angeregt 
sich zu Großgemeinden zusammenzuschließen. 
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Polizei / Inserate

Das Bezirkspolizeikommando in-
formiert in seinem Juni-Newsletter  
über die Mai-Delikte.
Fünf Einbrüche/Einbruchsver-
suche in Häuser und Wohnungen 
wurden im Bezirk angezeigt.
Zehn Taschendiebstählen stehen 
gleich 39 gestohlene (darunter 
auch leichtsinnigerweise unver-
sperrte) Fahrräder gegenüber - 21 
davon in der Stadt Baden! Weis-
senbach kommt in der Statistik 
nicht explizit vor.
Einige Delikte konnten auch ge-
klärt werden. Die Suchtmittelgrup-
pe Bez. Baden konnte über ein 
halbes Kilo Drogen (v.a. Heroin) 
und 15.000 Euro sicherstellen. Die 
Täter sind in U-Haft. Und die PI 
Berndorf klärte einen schweren Be-
trug mit mindestens 40 Geschä-
digten und ca. 300.000 Euro Scha-
den auf. 
Die Polizei ersucht um erhöhte Auf-
merksamkeit bezüglich Betrugs-
versuche durch „Paket SMS“ – 
Paketbenachrichtigungen.
Wer eine solche SMS bekommt, 
sollte den Link nicht anklicken und 
die Nachricht umgehend löschen.
Geräte sollten aktualisiert und im-
mer mit den aktuellen Sicher-
heitsupdates der Hersteller ver-
sorgt, Apps nur aus ver-
trauenswürdigen App-
Stores installiert werden.
Falls ein solcher Link an-
geklickt wurde, sollte das 
betroffene Gerät aus dem Netz 
genommen werden, zum Beispiel 
über das Einschalten des Flugmo-
dus. Betroffene sollten ihren Mo-
bilfunkanbieter informieren.
Wer einen solchen „Smishing“-Link 
angeklickt hat, sollte unbedingt 
sein Bankkonto bzw. seinen Zah-
lungsdienstleister auf Abbu-
chungen überprüfen. Zum Schluss 
sollte das Gerät auf Werkeinstel-
lungen zurückgesetzt werden.

GEMEINSAM.SICHER
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Aus der Region

 

Holzschlag 23 
2565 Neuhaus 
0676/5426610 
02258/2209 
Dienstag und Mittwoch  
Ruhetag 

 

LEADER Region Triestingtal
Leobersdorferstraße 42

2560 Berndorf
Telefon: 02672 - 870 01

office@triestingtal.at
www.triestingtal.at

Neues aus der LEADER Region

„Lebensader Triesting“ nennt sich 
das aktuelle Sammelprojekt mit den 
Topotheken der Region, aus dem 
2022 eine Ausstellung entstehen soll. 
Dabei sind bereits über 250 private 
Bilder ans Regionsbüro oder die To-
pothekare übergeben worden.
 
Mit dem LEADER Projekt „Update 
Energiekonzept Triestingtal“ haben 
wir eine gute Ausgangsbasis für die 
neue Klima- und Energiemodellregi-
on Triestingtal geschaffen. 

Für Familien wiederum ist heuer 
noch eine erweiterte Auflage von 
„Tipps für Kids“ geplant. Nachzu-
lesen auf www.triestingtal.at, ebenso 
wie der Jahresbericht, indem auf-
zeigt wird, dass trotz Corona die 
meisten laufenden LEADER Projek-
te umgesetzt werden konnten. 

Die LEADER Periode 2014-2020 
wurde um zwei Übergangsjahre 
verlängert. 
Dadurch können weitere Projekte in 
der Region umgesetzt werden. 
Interessierte können sich unter 
office@triestingtal.at oder
Telefon 02672/87001 melden.

Klima und Energiemodellregion 
Triestingtal 

Das Triestingtal will in den nächsten 
Jahren verstärkt Maßnahmen zum 
Ausbau erneuerbarer Energie set-
zen. Aktuell wird dazu an einem Kon-
zept gearbeitet, das ab 2022 umge-
setzt werden soll. 
Der neue Klima- und Energiemodell-
regionsmanager, Jakob Fröhling 
aus Altenmarkt, ist nicht nur Experte 
auf diesem Gebiet, sondern sieht 
seine neue Aufgabe als Berufung: 
„Ich will mit meiner Arbeit im Tries-
tingtal einen Beitrag 
zur Energiewende 
leisten und meiner 
Heimat etwas zu-
rückgeben.“ 
Einige Projekte sind 
bereits in Planung, 
denn jetzt ist die rich-
tige Zeit zur Umset-
zung. Mit der finanzi-
ellen Unterstützung 
des Klima- und Ener-
giefonds wird das 
Triestingtal zukunftsfit. 
Kontakt: 
kem@triestingtal.at 
oder telefonisch 
unter 0677/64082656.

Erlebnisregion Triestingtal

Die Erlebnisregion Triestingtal lädt 
mit ihrer Vielseitigkeit Entdecker ein, 
Schätze zu suchen und zu finden. 
Egal ob Sportler, Kultur- oder Na-
turbegeisterte aller Altersschich-
ten, jeder kommt im Triestingtal auf 
seine Rechnung. 
Kulinarisch hat das Triestingtal eini-
ges zu bieten. Ein Ausflug auf die 
Araburg, den Guglzipf oder in das 
Pecher Museum kann wunderbar mit 
einem Besuch beim Heurigen ver-
bunden werden.

Die beliebtesten Ausflugszie-
le der Erlebnisregion, sowie 
viele Einkehr- und Übernach-
tungsmöglichkeiten findet 
man auf einen Blick in der 
Entdeckerkarte Triestingtal 
vom Wienerwald Tourismus.
Viel Spaß beim Entdecken 
der Erlebnisregion und las-
sen Sie sich vom Wirten ver-
wöhnen!

Tipp – Entdeckerkarte 
Triestingtal als download
https://www.wienerwald.
info/prospekt-entdecker-
karte-triestingtal



26

Inserate / Bildungsberatung
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Behörden - Termine - Beratungen

Amtsstunden im 
Gemeindeamt Weissenbach 
Tel. 02674/87258 

Montag und Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Donnerstag kein Parteienverkehr!

Sprechstunde 
des Bürgermeisters    

Gemeindeamt Weissenbach: Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
Neuh. Florianihaus jeden 1. Mo. im Monat 16.00 bis 17.00 Uhr

Müllübernahmestelle am Bauhof  jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
am 2. Mittwoch im Monat von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Baden
Tel. 02252/9025 Bürgerbüro
Persönliche Vorsprachen aktuell 
NUR GEGEN TERMIN-
VEREINBARUNG möglich!

Amtsstunden zur Entgegenahme schriftlicher Eingaben:
Mo, Mi, Do 7.30 bis 15.30 Uhr, Di 7.30 bis 19.00 Uhr, Fr 7.30 bis 12.00 Uhr
Parteienverkehrszeiten für persönliche Vorsprachen:
Mo, Di, Fr 8.00 bis 12.00 Uhr, Di zusätzlich 16.00 bis 19.00 Uhr 
Bürgerbüro: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich von 16.00 bis 19.00 Uhr

Außenstellen der BH-Baden  
in Berndorf und Pottenstein

Aufgrund der aktuellen COVID 19-Situation bleiben die 
BH-Außenstellen bis auf Widerruf geschlossen!

Finanzamt Baden-Mödling
Tel. 050 233 233 

Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag: 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr (Tel. tgl. außer Fr. bis 15.30 Uhr)

Österr. Gesundheitskasse
Kundenservice Baden, Vöslauer 
Straße 14, Tel. 05 0766-126100

Montag bis Donnerstag: 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt
Tel.-Info 05 03 03

Sprechtage: Jeden Montag und Donnerstag von 8.00 bis 11.30 Uhr und 
12.30 bis 14.00 Uhr in der Österreichischen Gesundheitskasse Baden

Amt der NÖ. Landesregierung       
Tel. 02742/9005                              

jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
WBF Journaldienst zusätzlich von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Gebietsbauamt Wr. Neustadt 
Tel. 02622/27856     jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Bezirksgericht Baden 
Tel. 02252/86500 - 90 oder 91    Service-Center: Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

KOBV - Der Behindertenverband
in Baden (Kammer f. Arbeiter und 
Angestellte, Elisabethstraße 38) 

Aufgrund der aktuellen Gefährdungslage sind persönliche Beratungen 
derzeit nur nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung unter 01/406 
15 86 – 47 DW und unter Verwendung eines Mund-Nasenschutzes möglich!

Kostenlose Rechtsberatung 
des Notariats Pottenstein 
(Dr. Thomas Hanke)

Mittwoch, 7.7., 4.8. und 1.9.2021 - 17.00 bis 18.00 Uhr 
im kleinen Sitzungssaal des Gemeindeamtes Weissenbach
Telefonische Voranmeldung: 02674/87258 (Gemeindeamt)

Bauverhandlungstermin 
für das 3. Quartal 2021 Montag, 20. 9. 2021

* ACHTUNG! Aufgrund noch möglicher Corona-Einschränkungen
bitte ALLE Termine kurzfristig vorab telefonisch abklären!!!

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 

* 
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 Inserate
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Veranstaltungen / Inserate

Telefonnummer Weissenbach: 02674 / 87 235

Veranstaltungskalender
Der an dieser Stelle übliche Kalender mit den vielen Veranstaltungen im Ort entfällt auch diesmal 
auf Grund der coronabedingten Einschränkungen noch. Sollten heuer noch Veranstaltungen 
geplant werden, ersuchen wir um Mitteilung per email mit Bekanntgabe von:

Titel der Veranstaltung / Datum und Zeit / Veranstaltungsort 

Die Veranstaltungen werden dann in den Veranstaltungskalender 2021 der Gemeinde in der 
Homepage eingearbeitet.

Der Kulturausschuss wird zeitgerecht alle Vereine etc. zu einer Sitzung im Herbst einladen 
um für 2022 einen Kalender zu erstellen.  
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Inserate



31

Zahnärzte-Notdienst / Inserat

Zahnärzte-Notdienst

Tradition - Pietät - Innovation 

Ihr verlässlicher Partner im Trauerfall 
seit 1960

Alexander Cepko KG

UNSERE STANDORTE

Wir sind von 0-24 Uhr 
telefonisch erreichbar

2571 Altenmarkt
Hauptstraße 62
T 02673/2238

2534 Alland
Hauptstraße 153
T 02258/2234

Weitere 
Informationen 
finden Sie auf 
unserer Website

www.cepko.at

Der Tod eines nahestehenden Menschen ist sicher ein einschneidender Moment im Leben 
seiner Angehörigen. Aber gerade jetzt ist es wichtig, richtig zu handeln und die 
notwendigen Schritte zu setzen. Wir unterstützen Sie in allen Belangen!

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon

3./4. Juli Dr. Johannes Forster	 2560 Berndorf	, Albertstraße 6 02672/82294

10./11. Juli Dr. Susanne Gruscher 2500 Baden, Antonsgasse 4 02252/80693

17./18. Juli Dr. Catharina Mohl 2524 Teesdorf, Wiener Neustädter Str. 66 02253/81549

24./25. Juli Dr. Corina-Elena Curescu 2542 Kottingbrunn, Waldgasse 6/1 02252/71128

31. Juli/1. Aug. Dr. Nabeel Umar 2500 Baden, Josefsplatz 6 02252/82960

7./8. August Dr. Maximilian 
Oedendorfer 2542 Kottingbrunn, Hauptplatz 1a/Top B5 02252/76997

14./15. August DDr. Natascha 
Trnavsky-Hausberger 2560 Berndorf, Schlossergasse 8 02672/83123

21./22. August Dr. Yin Yin Derdak-Htut 3170 Hainfeld, Hüffelstraße 2/3 02764/2303

28./29. August Dr. Petra Caroline 
Stangl-Pusch 2563 Pottenstein, Hauptplatz 11 02672/	88826

4./5. September Dr. Heinrich Kadletz 2700 Wr. Neustadt, Baumkirchnerring 16 02622/28482

11./12. Sept. Dr. Wolfgang Dormuth 2540 Bad Vöslau, Hochstraße 27 02252/76465

18./19. Sept. Dr. Johannes Forster	 2560 Berndorf, Albertstraße 6 02672/82294

25./26. Sept. Dr. Nabeel Umar 2500 Baden, Josefsplatz 6 02252/82960

Die Öffnungszeiten sind jeweils von 9 bis 13 Uhr. Unter dem Ärztenotruf 
Nr. 141 oder unter www.noe.zahnaerztekammer.at bekommt man eben-
falls Auskunft darüber, welcher Zahnarzt noch in Ihrer Nähe Dienst hat. 

Bei dringenden Beschwerden wochentags gibt es die Möglichkeit am 
Abend von 18 bis 22 Uhr das Zahnambulatorium der NÖ Gebietskran-
kenkasse in St. Pölten aufzusuchen.



Der Bereitschaftsdienst wechselt jeweils um 8 Uhr früh.

Infos und eine einfache Apothekensuche unter http://www.apotheker.or.at

Ärztenotdienst

Der Bereitschaftsdienst der 
NÖ Allgemeinmediziner 
wurde auf neue Beine ge-
stellt. Seit 1.7.2019 ist die 
Teilnahme an diesem Dienst 
nicht mehr verpflichtend. 

Im Sprengel Berndorf, Hern-
stein, Aigen, Pottenstein, 
Weissenbach, Furth, Alten-
markt und Kaumberg haben 
sich die Mehrheit der Allge-
meinmediziner für eine Fort-
führung zu den neuen Be-
dingungen ausgesprochen. 

Allerdings haben sich nicht 
alle Ordinationen bereit er-
klärt, am WE Dienst teilzu-
nehmen. Deshalb bleiben 
manche Wochenend-Dien-
ste unbesetzt. 

Die Bereitschaft dauert 
von 8.00 bis 14.00 Uhr, 
einheitliche Ordinations-
zeiten von 9.00 bis 11.00 
Uhr. In der restlichen Zeit 
Bereitschaftsdienst aus-
schließlich für dringende 
Konsultationen und Visiten.

Infos und eine einfache 
Apothekensuche unter 

http://www.apotheker.or.at

Apotheken-
Notdienst

Bei begründetem CORONA-VERDACHT bitte NICHT gleich zum Arzt gehen, 
sondern zuerst unbedingt die HOTLINE 1450 anrufen! 

Die Apotheken im Bezirk Baden sind in sieben Gruppen eingeteilt (siehe Raster unten)!
Der Bereitschaftsdienst wechselt jeweils um 8 Uhr früh nach obenstehendem Plan.

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
3. Juli Dr. Iris Edelmann Berndorf 02672/84101
4. Juli Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/861300
10. Juli Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
11. Juli Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)

17. Juli MR Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
18. Juli Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/861300
24. Juli Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
25. Juli Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)

31. Juli Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
1. August Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)

7. August Dr. Iris Edelmann Berndorf 02672/84101
8. August Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
14./15. Aug. Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
21./22. Aug. Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
28. August MR Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
29. August Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/861300
4. Sept. Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
5. September Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)
11. Sept. Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)

12. Sept. Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
18. Sept. MR Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
19. Sept. Dr. Stephanie Rechberger Weissenbach 02674/861300
25. Sept. Dr. Iris Edelmann Berndorf 02672/84101
26. Sept. Bitte wenden Sie sich an 1450 (ohne Vorwahl)

An Tagen, wo der Bereitschaftsdienst nicht besetzt werden kann, steht für lebensbedrohliche Notfälle 
der NEF unter der Nummer 144 und die Gesundheitshotline 1450 zur Verfügung. 


